
Seelsorgegeheimnis und Datenschutz

in der Gefängnisseelsorge



Überblick
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Schweigepflicht

Seelsorgegeheimnis

Berufsgeheimnis
 

Amtsgeheimnis

Datenschutz



Schweigepflicht: Berufs- und Amtsgeheimnis
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Berufsgeheimnis I - Gesetzesbestimmung
Art. 321 Strafgesetzbuch (StGB)

1. Geistliche, Rechtsanwälte, Verteidiger, Notare, Patentanwälte, nach Obligationen-

recht zur Verschwiegenheit verpflichtete Revisoren, Ärzte, Zahnärzte, Chiropraktoren, 

Apotheker, Hebammen, Psychologen, Pflegefachpersonen, Physiotherapeuten, Ergo-

therapeuten, Ernährungsberater, Optometristen, Osteopathen sowie ihre Hilfspersonen, 

die ein Geheimnis offenbaren, das ihnen infolge ihres Berufes anvertraut worden ist oder 

das sie in dessen Ausübung wahrgenommen haben, werden, auf Antrag, mit 

Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft.

Ebenso werden Studierende bestraft, die ein Geheimnis offenbaren, das sie bei ihrem 

Studium wahrnehmen.

Die Verletzung des Berufsgeheimnisses ist auch nach Beendigung der Berufsausübung 

oder der Studien strafbar.

2. Der Täter ist nicht strafbar, wenn er das Geheimnis auf Grund einer Einwilligung des 

Berechtigten oder einer auf Gesuch des Täters erteilten schriftlichen Bewilligung der 

vorgesetzten Behörde oder Aufsichtsbehörde offenbart hat.

3. Vorbehalten bleiben die eidgenössischen und kantonalen Bestimmungen über die 

Melde- und Mitwirkungsrechte, über die Zeugnispflicht und über die Auskunftspflicht 

gegenüber einer Behörde.

4März 2026 Jahrestagung Gefängnisseelsorge



Berufsgeheimnis II - Geheimnisbegriff

• Anvertraut oder wahrgenommen

• Zusammenhang zwischen Berufstätigkeit und Übertragung des Geheimnisses erforderlich

• Auch Tatsache der Beziehung einer Person zum/zur Geheimnisträger/-in und Tatsachen, die 

Dritte betreffen. Zudem: was Dritte über den/die Geheimnisträger/-in sagen. 

• Tatsache ist nicht offenkundig, d.h. nicht einer unbestimmten Anzahl Personen zugänglich 

bzw. dem/der Geheimnisherr/-in ist es nicht gleich, wenn noch weitere Personen von der 

geheimen Tatsache erfahren

• Geheimnisherr/-in hat ausdrücklich oder stillschweigend den Wunsch nach Vertraulichkeit 

(Geheimhaltungswille); er/sie entscheidet über den Geheimhaltungswillen → kein 

Geheimnis sind Tatsachen, von denen Geheimnisherr/-in will, dass sie weiterverbreitet 

werden

• Objektives Interesse an der Geheimhaltung erforderlich (ein Dritter müsste unter denselben 

Umständen ebenfalls ein Interesse haben)
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Berufsgeheimnis III - Zweck

• Schutz von Geheimnissen einer/s Einzelnen, die sie/er einer Person 

infolge ihres Berufes anvertraut hat oder die in diesem Zusammenhang 

wahrgenommen wurden. 

• Schaffung der Möglichkeit, sich einem Seelsorgenden vorbehaltlos 

anvertrauen zu können, ohne die Weitergabe solcher Informationen an 

andere Personen befürchten zu müssen

• Antragsdelikt

• Überdauert Arbeitsverhältnis

• Z.B. Inhalte aus einem seelsorglichen Gespräch
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Amtsgeheimnis I – Gesetzesbestimmung

Art. 320 Strafgesetzbuch

1. Wer ein Geheimnis offenbart, das ihm in seiner Eigenschaft als Mitglied 

einer Behörde oder als Beamter anvertraut worden ist oder das er in seiner 

amtlichen oder dienstlichen Stellung oder als Hilfsperson eines Beamten 

oder einer Behörde wahrgenommen hat, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei 

Jahren oder Geldstrafe bestraft.

Die Verletzung des Amtsgeheimnisses ist auch nach Beendigung des 

amtlichen oder dienstlichen Verhältnisses oder der Hilfstätigkeit strafbar.

2. Der Täter ist nicht strafbar, wenn er das Geheimnis mit schriftlicher 

Einwilligung seiner vorgesetzten Behörde offenbart hat.
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Amtsgeheimnis I- Geheimnisbegriff 

• Geheim ist alles, was das Gesetz als geheim erklärt oder wofür ein 

Geheimhaltungsinteresse der Kirchgemeinde oder des Privaten besteht. 

• Ein Geheimhaltungsinteresse ist gegeben, wenn die Offenbarung der Tatsache die 

Kirchgemeinde, ihre Behörden, Angestellten oder den Privaten in ihrem Vermögen, in ihrer 

Ehre oder Ansehen schädigen würden oder andere Schwierigkeiten entstehen würden (z.B. 

das Vertrauen in die Kirche geschädigt werden könnte). 

• Im Zweifel gleicher Geheimnisbegriff wie Berufsgeheimnis.
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Amtsgeheimnis III - Zweck

• Schutz von Geheimnissen, die einer Person in ihrer Eigenschaft als 

Mitglied einer Behörde (z.B. Kirchenpflege) oder als Beamter (z.B. 

Pfarrerinnen, Pfarrer und Kirchgemeindeangestellte) anvertraut worden 

ist oder das sie in ihrer amtlichen oder dienstlichen Stellung oder als 

Hilfsperson eines Beamten oder einer Behörde wahrgenommen hat

• Schutz der geordneten Behörden- und Verwaltungstätigkeit

• Schutz der Privatsphäre des Bürgers

• Offizialdelikt: Wird von Amtes wegen verfolgt.

• Überdauert Arbeitsverhältnis
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Verhältnis Kirchenordnungen - Strafgesetzbuch

Strafgesetzbuch

• Strafrechtliche Verantwortlichkeit

→  Strafe durch den Strafrichter

Kirchenordnung

• Disziplinar-/administrativrechtliche Verantwortlichkeit 

→ Personal-/disziplinarrechtliche Massnahme durch den Kirchenrat

Strafe und personalrechtliche Massnahme sind nebeneinander zulässig.
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Was darf ich sagen? 

• Was nicht «geheim» ist. 

• Was anonymisiert ist: Supervision/Intervision/Beratung einholen.

• Austausch innerhalb eines Teams: Nur, wenn das Team adressiert ist und soweit 

der Austausch für die Beratung erforderlich ist (gemäss Rechtsprechung aber nur 

innerhalb eines Teams aus derselben Berufsrichtung).

• Die Information bleibt in der Behörde, in der man sie erfahren hat 

(Amtsgeheimnis).

• Das Interesse an einer Offenbarung ist grösser als das Interesse an der 

Geheimhaltung (Interessenabwägung, Amtsgeheimnis).  

• Es gibt keine «Käseglocke». Man kann nicht reden, bloss weil der andere auch 

schweigen muss. 
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Ausnahmen von der Schweigepflicht

- Entbindung

- Einwilligung

- Notstand

- gesetzlich erlaubte Handlung

- Amtshilfe
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Entbindung Schweigepflicht

Durch den Kirchenrat bzw. die zuständige kantonale Direktion:

– Auf Gesuch Geheimnisträger/-in

– Gewährung des rechtlichen Gehörs an Geheimnisherr/-in

– Rechtsgüter- und Interessenabwägung (Art. 101 Abs. 2 KO)

– Nicht zur Ermittlung der materiellen Wahrheit an sich.
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Einwilligung

Art. 321 Ziff. 2 StGB 

Der Täter ist nicht strafbar, wenn er das Geheimnis auf Grund einer 

Einwilligung des Berechtigten offenbart hat. 
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Rechtfertigender Notstand 

Art. 17 StGB

Wer eine mit Strafe bedrohte Tat begeht, um ein eigenes oder das Rechtsgut 

einer anderen Person aus einer unmittelbaren, nicht anders abwendbaren 

Gefahr zu retten, handelt rechtmässig, wenn er dadurch höherwertige 

Interessen wahrt.
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Gesetzlich erlaubte Handlungen I

Grundlage: Art. 14 StGB

Wer handelt, wie es das Gesetz gebietet oder erlaubt, verhält sich 

rechtmässig, auch wenn die Tat nach diesem oder einem andern Gesetz mit 

Strafe bedroht ist. 
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Gesetzlich erlaubte Handlungen

Kindesschutz: Melderechte (Art. 314c ZGB)

1 Jede Person kann der Kindesschutzbehörde Meldung erstatten, wenn die 

körperliche, psychische oder sexuelle Integrität eines Kindes gefährdet 

erscheint.

2 Liegt eine Meldung im Interesse des Kindes, so sind auch Personen 

meldeberechtigt, die dem Berufsgeheimnis nach dem Strafgesetzbuch 

unterstehen. Diese Bestimmung gilt nicht für die nach dem Strafgesetzbuch 

an das Berufsgeheimnis gebundenen Hilfspersonen.



Gesetzlich erlaubte Handlungen

Kindesschutz: Meldepflichten (Art. 314d ZGB)

1 Folgende Personen, soweit sie nicht dem Berufsgeheimnis nach dem 

Strafgesetzbuch unterstehen, sind zur Meldung verpflichtet, wenn konkrete 

Hinweise dafür bestehen, dass die körperliche, psychische oder sexuelle 

Integrität eines Kindes gefährdet ist und sie der Gefährdung nicht im Rahmen 

ihrer Tätigkeit Abhilfe schaffen können:

1. Fachpersonen aus den Bereichen Medizin, Psychologie, Pflege, Betreuung, 

Erziehung, Bildung, Sozialberatung, Religion und Sport, die beruflich 

regelmässig Kontakt zu Kindern haben;

2. wer in amtlicher Tätigkeit von einem solchen Fall erfährt.

2 Die Meldepflicht erfüllt auch, wer die Meldung an die vorgesetzte Person 

richtet.

3 Die Kantone können weitere Meldepflichten vorsehen.



Gesetzlich erlaubte Handlungen

Erwachsenenschutz

Melderechte und Pflichten (Art. 443 ZGB)

1 Jede Person kann der Erwachsenenschutzbehörde Meldung erstatten, 

wenn eine Person hilfsbedürftig erscheint. Vorbehalten bleiben die 

Bestimmungen über das Berufsgeheimnis.

2 Wer in amtlicher Tätigkeit von einer solchen Person erfährt und der 

Hilfsbedürftigkeit im Rahmen seiner Tätigkeit nicht Abhilfe schaffen kann, ist 

meldepflichtig. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen über das 

Berufsgeheimnis.

3 Die Kantone können weitere Meldepflichten vorsehen.



Gesetzlich erlaubte Handlungen: Amtshilfe

nur bei Amtsgeheimnis

§ 16 und 17 Abs. 2 Gesetz über die Information und den Datenschutz:

Benötigt ein öffentliches Organ zur Erfüllung seiner eigenen gesetzlichen 

Aufgaben Informationen, die es nur mit unverhältnismässigem Aufwand 

selber beschaffen könnte, so kann es um Amtshilfe nachsuchen. Besteht 

keine spezielle gesetzliche Schweigepflicht (Berufsgeheimnis, 

Opferhilfegesetz), so ist mit einer Interessenabwägung zu entscheiden, ob 

die Information dem anderen öffentlichen Organ bekannt zu geben ist. 



Datenschutz
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Rechtsgrundlagen

• Zürcher Gesetz über die Information und den 

Datenschutz (IDG)

• Schweizer Datenschutzgesetz (DSG)

Datenschutzrecht gilt parallel zu Kirchen- und Strafrecht. 
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Schutzobjekt: Personendaten 

Personendaten sind Informationen, die sich auf eine bestimmte oder 

bestimmbare Person beziehen (§ 3 Abs. 3 IDG) 

Bestimmbarkeit = Daten lassen Identifikation einer Person zu (direkt oder 

indirekt)

Besondere Personendaten (IDG) bzw. besonders schützenswerte Daten 

(DSG) sind Informationen, für die eine besondere Gefahr einer 

Persönlichkeitsverletzung besteht, z.B. religiöse Ansichten, Gesundheit, 

Intimsphäre, ethnische Herkunft, Massnahmen der sozialen Hilfe, 

administrative oder strafrechtliche Informationen (§ 3 Abs. 4 IDG)
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Die 7 Grundprinzipien des Datenschutzes

Eine Bearbeitung von Personendaten und besonderen Personendaten ist 

zulässig, wenn die 7 Grundprinzipien eingehalten werden:

• Gesetzmässigkeit

• Datensparsamkeit

• Zweckbindung

• Transparenz

• Sicherheit

• Richtigkeit

• Rechenschaftsfähigkeit
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Ökumenisches Team im Gefängnis 

• Transparenz

• Zweckbindung

• Datensparsamkeit

• Einwilligung (Datenschutz)

«Die Seelsorge ist ein Angebot von xy. Die Seelsorgenden tauschen sich miteinander 

aus, wenn sie dies als nötig erachten. Wenn Sie nicht wollen, dass Ihre 

Ansprechperson mit jemand anderem aus dem Team redet, so dürfen Sie dies im 

Gespräch mitteilen. 
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Zusammenarbeit mit Dritten  

• Grundsatz: Kein Austausch über Berufsgeheimnisse;

• In Ausnahmefällen: Amtshilfe
Voraussetzung: Die Institution ist ein öffentliches Organ.
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Zusammenfassung

• Schweigen!

• Anonymisieren!
Supervision / Intervision / Beratung bei Beratungsstellen einholen

• Austausch im Team
Teams sind immer klein, wenn es um die Schweigepflicht geht! 

• Ausnahmen: Entbindung / Einwilligung / Notstand/ 

gesetzliche erlaubte Handlungen / Amtshilfe
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